
6. Sitzung des „Ständigen Arbeitskreis Fandialog im HSV“ (SAF) 

am 20.3.2014 in der Imtech Arena Hamburg 

 

Anwesend: Jojo Liebnau , Martin Oetjens, Christian Bieberstein, Olaf Fink, Paula Scholz, Stefan 

Nowski, Geneviève Favé, Oliver Scheel, Geneviève Favé, Birgit Knolle 

Entschuldigt: Thorsten Kriszio, Andreas Birnmeyer, André Fischer, Carl-Edgar Jarchow, Joachim 

Ranau, Doreen Schneider, Jens Kuzel 

Protokoll: Thorsten Eikmeier  

 Begrüßung durch Christian Bieberstein 

 

 Kurze Vorstellung der Tagesordnung durch Christian Bieberstein  

 

 Das Protokoll der 5. Sitzung wird verabschiedet. Zukünftig soll genauer darauf geachtet 

werden, dass Personen, die dort Erwähnung finden, vor Veröffentlichung des Protokolls 

in Kenntnis gesetzt werden, um Missverständnisse zu vermeiden.  

 

 Top 3 „Kommunikation zwischen Verein und Fans“ 

 Der Punkt musste erneut verschoben werden. Auf Bitten der TeilnehmerInnen wird 

er bis auf weiteres gestrichen und ggf. zu einem späteren Zeitpunkt bearbeitet.  

 

 Top 4 „Bericht Fink/Oetjens Polizeihospitation HSV-FCN“ 

 Martin Oetjens und Olaf Fink berichten von ihrer „Hospitation“ bei der Hamburger 

Polizei im Rahmen des Rollentausch-Projektes. Der Bericht dazu befindet sich im 

Anhang.  

 

 Top 5 „Aktuelle Situation – Aktivitäten der Fanszene, Treffen Spieler/Fans“ 

 Der AK äußert sich irritiert darüber, dass es seitens des SC und der Fanbetreuung  

bisher nur wenig Initiative hinsichtlich der schwierigen Vereinssituation und 

möglicher Unterstützung des Clubs gab. Die Aktionen des HSV (#zeigtflagge, 

Fahnentag) scheinen derzeit die einzigen zu sein. Die Mitglieder würden sich 

wünschen, dass sich auch die genannten Bereiche offensiver präsentieren. Wichtig 

ist allen, dass derlei Aktionen aus der Fanszene kommen oder zumindest in enger 

Abstimmung durchgeführt werden müssen, um eine nötige Authentizität zu 

gewehrleisten.  Der SC wird aufgefordert, eigene Aktionen und Positionen 

selbstbewusster zu vertreten und zu kommunizieren.   

 Grundsätzlich soll von einer Kampagne (Jetzt erst Recht, Immer erste Liga) 

abgesehen werden, es sollen aber durchaus noch einige unterstützenden Aktivitäten 

stattfinden (Vorschlag u.a.: Auswärtsfahrt nach Augsburg bewerben, Zaunfahnentag 

gegen Bayern) 

 

 



 Top 6 „Aktuelles/Verschiedenes/Infoblock“ 

 Fanbetreuung: die Planungen für eine Hermann Rieger-Denkmal laufen intern. 

Sobald die Rahmenbedingungen fix sind, wird die Öffentlichkeit informiert. 

 J. Liebnau: die Gruppe CFHH kritisiert das Vorgehen der Polizei, die in jüngerer 

Vergangenheit mehrfach gesamte Fangruppen in Gewahrsam genommen hat bzw. 

Massenkontrollen durchgeführt hat, die so lange andauerten, dass die Gruppen nicht 

mehr zum Spiel ins Stadion gelangten. Es gibt die Überlegung, als SAF eine 

differenzierte öffentliche Stellungnahme abzugeben (Paula und Christian liefern 

einen entsprechenden Entwurf).  

 C. Bieberstein: am 3. Mai (vor dem Spiel gegen Bayern) findet die  Wahl der / des 

Delegierten der Abteilung Fördernde Mitglieder / Supporters Club für den 

Aufsichtsrat des HSV statt. Es handelt sich nicht um einen Wunschtermin, sondern 

einer Satzung geschuldeten Ansetzung.  

 M. Oetjens: die Fanclubs zeigen sich irritiert darüber, dass für stark nachgefragte 

Spiele wie Mainz Tickets über HSV-Reisen angeboten werden, noch bevor sie im 

regulären Auswärtsticketing verkauft werden. Es besteht die Sorge, dass die 

Kontingente der „Auswärtspakete“ (Reise, Hotel, Karte) zukünftig zulasten der 

Einzeltickets steigen könnten. Diese Entwicklung stellt aus Sicht der Fans eine 

gewisse Missachtung der Fans dar, die zum Teil seit Jahren regelmäßig zu den 

Auswärtsspielen fahren.  Alle Anwesenden FanvetreterInnen unterstützen die 

geäußerte Kritik einstimmig.   

 


